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Samstag, 6.11.37. Dr. Stangl aus Pascua: Bringt einen Gruß von Cardinal
Kašpar, mit dem er in Karlsbad zusammen war. Der Cardinal war schwer
krank, Steinleiden, auf der Rückreise von Rom. Er, der Schwarze in der
Heimat, wollte früher Theologe werden, versuchte das auch in Salzburg, jetzt
hier bei der Operation, bittet um den Segen, einer von den stillen Treuen.
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